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Am kommenden Freitag beschließt der Bundestag endgül-
tig ein neues Gesetz zur privaten Altersvorsorge (pAV), das 
der Finanzausschuss des Bundestages heute verabschiedet 
hat. „Damit wird es kostengünstiger und einfacher, für das 
Alter vorzusorgen, ergo: attraktiver“, sagt der Parlamenta-
rische Staatssekretär beim Bundesminister der Finanzen, 
Michael Schrodi, der am Zustandekommen des nun vorlie-
genden Gesetzentwurfs maßgeblich beteiligt war.  
 
Zentrale Reformpunkte: Ab 1. Januar 2027 wird es ein von ei-
nem öffentlichen Träger angebotenes Standarddepot geben. 
Dieses neue, transparente und kostengünstige Standardangebot 
soll insbesondere Menschen die Teilhabe erleichtern, die bisher 
nicht am Kapitalmarkt aktiv sind. Zudem werden auch Selbst-
ständige, zum Beispiel Soloselbstständige, in den Kreis der för-
derfähigen Erwerbstätigen aufgenommen – somit ist der aller-
größte Teil der Bevölkerung abgedeckt. 
 
Der Kostendeckel aller Standardangebote wird auf ein Prozent 
festgelegt, um Sicherheit und hohe Renditen sicherzustellen. Die 
Grundzulage wird so angehoben, dass die Sparer und Sparerin-
nen für jeden angesparten Euro 50 Cent vom Staat dazu bekom-
men. Der Kinderzuschlag wird erweitert: Die maximale zusätz-
liche Förderung von 300 Euro pro Kind und Jahr für Eltern mit 
Kindern wird künftig bereits bei einem Sparbetrag von 25 Euro 
erreicht. 
 
„Eine Reform der Riester-Rente war dringend notwendig“, er-
klärt Schrodi, „und wir haben in der Koalition einen effektiven 
Weg gefunden, die Bedingungen nicht nur zu verbessern, son-
dern mit einem öffentlich verwalteten Standardangebot und der 
Erweiterung der steuerlichen Förderung auf Selbständige die 
Gruppe der möglichen Kunden erheblich zu vergrößern. „Das 
jetzt vorliegende Gesetz nimmt viele Kritikpunkte aus der öf-
fentlichen Anhörung auf und findet in seiner im Parlament ver-
änderten Fassung breite Zustimmung in der öffentlichen De-
batte“, sagt Schrodi. 
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Detaillierte Informationen zur pAV finden Sie hier:  
 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Con-
tent/DE/FAQ/reform-der-privaten-altersvorsorge.html 


